
 
 
 
 
  

Seite 1 von 2 

 
 
 
 
Bitte lesen Sie sich dieses Merkblatt sorgfältig durch!  
 

Belehrung für Eltern und sonstige Sorgeberechtigte 
nach § 34 Abs. 5 Satz 2 Infektionsschutzgesetz (lfSG) 

 
 
Wenn Ihr Kind eine ansteckende Erkrankung hat und dann die Schule besucht, in die es jetzt 
aufgenommen werden soll, kann es andere Kinder, Lehrer, Erzieher oder Betreuer anstecken. 
Außerdem sind gerade Säuglinge und Kinder während einer Infektionskrankheit abwehrgeschwächt 
und können sich dort noch Folgeerkrankungen (mit Komplikationen) zuziehen. 
 
Um dies zu verhindern, möchten wir Sie mit diesem Merkblatt über Ihre Pflichten, Verhaltensweisen 
und das übliche Vorgehen unterrichten, wie sie das Infektionsschutzgesetz vorsieht. In diesem 
Zusammenhang sollten Sie wissen, dass Infektionskrankheiten in der Regel nichts mit mangelnder 
Sauberkeit oder Unvorsichtigkeit zu tun haben. Deshalb bitten wir Sie stets um Offenheit und 
vertrauensvolle Zusammenarbeit. 
 
Das Gesetz bestimmt, dass Ihr Kind nicht in die Schule gehen darf, wenn 
 
1. es an einer schweren Infektion erkrankt ist, die durch geringe Erregermengen verursacht wird. Dies 
sind nach der Vorschrift: Diphterie, Cholera, Typhus, Tuberkulose und Durchfall durch EHEC-Bakterien. 
Alle diese Krankheiten kommen bei uns in der Regel nur als Einzelfälle vor (außerdem nennt das Gesetz 
noch virusbedingte hämorrhagische Fieber, Pest und Kinderlähmung. Es ist aber höchst 
unwahrscheinlich, dass diese Krankheitserreger in Deutschland übertragen werden), 
 
2. eine Infektionskrankheit vorliegt, die in Einzelfällen schwer und kompliziert verlaufen kann; dies 
sind Keuchhusten, Masern, Mumps, Scharlach, Windpocken, Hirnhautentzündung durch  
Hib-Bakterien, Meningokokken-Infektionen, Krätze, ansteckende Borkenflechte, Hepatitis A und 
bakterielle Ruhr, 
 
3. ein Kopflausbefall vorliegt und die Behandlung noch nicht abgeschlossen ist, 
 
4. es vor Vollendung des 6. Lebensjahres an einer infektiösen Gastroenteritis erkrankt ist oder ein 
entsprechender Verdacht besteht. 
 
Die Übertragungswege der aufgezählten Erkrankungen sind unterschiedlich. Viele Durchfälle und 
Hepatitis A sind sogenannte Schmierinfektionen. Die Übertragung erfolgt durch mangelnde 
Händehygiene sowie durch verunreinigte Lebensmittel, nur selten durch Gegenstände  
(Handtücher, Möbel, Spielsachen). Tröpfchen- oder „fliegende“ Infektionen sind z. B. Masern, 
Mumps, Windpocken und Keuchhusten. Durch Haar-, Haut- und Schleimhautkontakte werden Krätze, 
Läuse und ansteckende Borkenflechte übertragen. 
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Dies erklärt, dass in Gemeinschaftseinrichtungen besonders günstige Bedingungen für eine 
Übertragung der genannten Krankheiten bestehen. Wir bitten Sie also, bei ernsthaften Erkrankungen 
Ihres Kindes immer den Rat Ihres Haus- oder Kinderarztes in Anspruch zu nehmen (z. B. bei hohem 
Fieber, auffallender Müdigkeit, wiederholtem Erbrechen, Durchfällen länger als einen Tag und anderen 
besorgniserregenden Symptomen). 
 
Er wird Ihnen – bei entsprechendem Krankheitsverdacht oder wenn die Diagnose gestellt werden 
konnte – darüber Auskunft geben, ob Ihr Kind eine Erkrankung hat, die einen Besuch der Schule nach 
dem Infektionsschutzgesetz verbietet. 
 
Muss ein Kind zu Hause bleiben oder sogar im Krankenhaus behandelt werden, benachrichtigen Sie 
uns bitte unverzüglich und teilen Sie uns auch die Diagnose mit, damit wir zusammen mit dem 
Gesundheitsamt alle notwendigen Maßnahmen ergreifen können, um einer Weiterverbreitung der 
Infektionskrankheit vorzubeugen. 
 
Viele Infektionskrankheiten haben gemeinsam, dass eine Ansteckung schon erfolgt, bevor typische 
Krankheitssymptome auftreten. Dies bedeutet, dass Ihr Kind bereits Spielkameraden, Mitschüler oder 
Personal angesteckt haben kann, wenn es mit den ersten Krankheitszeichen zu Hause bleiben muss. In 
einem solchen Fall müssen wir die Eltern der übrigen Kinder anonym über das Vorliegen einer 
ansteckenden Krankheit informieren. 
 
Manchmal nehmen Kinder oder Erwachsene nur Erreger auf, ohne zu erkranken. Auch werden in 
einigen Fällen Erreger nach durchgemachter Erkrankung noch längere Zeit mit dem Stuhlgang 
ausgeschieden oder in Tröpfchen beim Husten und durch die Ausatmungsluft übertragen. Dadurch 
besteht die Gefahr, dass sie Spielkameraden, Mitschüler oder das Personal anstecken. Im 
Infektionsschutzgesetz ist deshalb vorgesehen, dass die „Ausscheider“ von Cholera-, Diphtherie-, 
EHEC-, Typhus-, Paratyphus- und Shigellenruhr-Bakterien nur mit Genehmigung und nach Belehrung 
des Gesundheitsamtes wieder in die Schule gehen dürfen. 
 
Auch wenn bei Ihnen zu Hause jemand an einer schweren oder hochansteckenden 
Infektionskrankheit leidet, können weitere Mitglieder des Haushaltes diese Krankheitserreger schon 
aufgenommen haben und dann ausscheiden, ohne selbst erkrankt zu sein. Auch in diesem Fall muss 
Ihr Kind zu Hause bleiben. 
 
Wann ein Besuchsverbot der Schule für Ausscheider oder ein möglicherweise infiziertes aber nicht 
erkranktes Kind besteht, kann Ihnen Ihr behandelnder Arzt oder Ihr Gesundheitsamt mitteilen. Auch 
in diesen beiden genannten Fällen müssen Sie uns benachrichtigen. 
 
Gegen Diphtherie, Masern, Mumps, (Röteln), Kinderlähmung, Typhus und Hepatitis A stehen 
Schutzimpfungen zur Verfügung. Liegt dadurch ein Schutz vor, kann das Gesundheitsamt in 
Einzelfällen das Besuchsverbot sofort aufheben. Bitte bedenken Sie, dass ein optimaler Impfschutz 
jedem Einzelnen sowie der Allgemeinheit dient. 
 
Sollten Sie noch Fragen haben, wenden Sie sich bitte an Ihren Haus- oder Kinderarzt oder an Ihr 
Gesundheitsamt. Auch wir helfen Ihnen gerne weiter. 
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Bertha-von-Suttner-Oberschule; Gottlieb-Planck-Str. 3; 49080 Osnabrück 
 
 

An die 
Erziehungsberechtigten  
der Schülerinnen und Schüler 
der Klassen 5 
 Osnabrück, im April 2026 
 
 

Verbot des Mitbringens von Waffen, Munition und vergleichbaren Gegenständen sowie 
von Chemikalien in Schulen RdErl. d. MK v. 27.10.2021 – 36.3-81 704/03 – VORIS 22410  
 
1. Es wird untersagt, Waffen i. S. des WaffG in der jeweils geltenden Fassung mit in die Schule, auf 
das Schulgelände oder zu Schulveranstaltungen zu bringen oder bei sich zu führen. Dazu gehören die 
im WaffG als verboten bezeichneten Gegenstände (insbesondere die sog. Butterflymesser, Faust-
messer, Springmesser, Fallmesser, Stahlruten, Totschläger, Schlagringe) sowie die Gegenstände, für 
die nach dem WaffG ein Verbot des Führens besteht (Einhandmesser und feststehende Messer mit 
einer Klingenlänge von mehr als 12 cm usw.) sowie Schusswaffen. 
 

2. Das Verbot erstreckt sich auch auf gleichgestellte Gegenstände (z. B. Schreckschuss-, Reizstoff- und 
Signalwaffen), Gassprühgeräte, Hieb- und Stoßwaffen sowie waffenähnliche Gegenstände wie 
Schlachter-, Küchen- oder Taschenmesser, Pfeffersprays und Laserpointer.  
 

3. Verboten sind auch Waffen, mit denen der Umgang ganz oder teilweise von der Erlaubnispflicht 
oder von einem Verbot ausgenommen ist oder die vom Anwendungsbereich des WaffG ganz oder 
teilweise ausgenommen sind (z. B. SoftAir-Waffen mit einer Bewegungsenergie der Geschosse bis 
zu 0,5 Joule oder Spielzeugwaffen). Untersagt wird auch das Mitbringen oder Beisichführen von 
Nachbildungen von Waffen, die aufgrund ihres äußeren Erscheinungsbildes mit Waffen i. S. des 
WaffG verwechselt werden können. 
 

4. Das Verbot gilt auch für volljährige Schülerinnen und Schüler, die entweder im Besitz einer 
Erlaubnis zum Führen von Waffen sind (Waffenschein und kleiner Waffenschein) oder erlaubnisfreie 
Waffen erwerben dürfen. 
 

5. Untersagt wird außerdem das Mitbringen und Beisichführen von Munition jeder Art, von 
Feuerwerkskörpern, von Schwarzpulver sowie von Chemikalien, die geeignet sind, Menschen zu 
verletzen oder für explosive Verbindungen verwendet zu werden. 
 

6. Die Schulleitung kann in Einzelfällen Ausnahmen zulassen, z. B. für Sport- oder Theaterveran-
staltungen, im Hauswirtschaftsunterricht oder während Schulveranstaltungen mit Essenverkauf. 
 

7. Alle Schülerinnen und Schüler sind jeweils zu Beginn eines Schuljahres über den Inhalt dieses 
RdErl. zu belehren. Dabei ist auf die altersbedingten speziellen Gefährdungen besonders einzugehen. 
Es ist ferner darauf hinzuweisen, dass ein Verstoß gegen das Mitbringen der nach diesem RdErl. 
verbotenen Gegenstände ein Erziehungsmittel oder eine Ordnungsmaßnahme zur Folge haben kann. 

Mit freundlichem Gruß 

gez. Martin Sandkämper 
-Schulleiter- 
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Information zur Veröffentlichung von Fotos und Videos auf der Homepage der  

Bertha-von-Suttner-Oberschule Osnabrück 

 

Sehr geehrte Eltern, 

wir möchten auf der schuleigenen Homepage (www.bertha-os.de) und den sozialen Medien unserer 

Schule gerne Fotos und Videos von den Aktivitäten unserer Schule (insbesondere Tage der offenen Tür, 

Schulfeste, Ausflüge, Projektwoche, usw.) einstellen, um unseren Internetauftritt mit Leben zu füllen. Dies 

soll auch dazu dienen, den Zusammenhalt in der Schulgemeinschaft und die Identifikation mit unserer 

Schule zu stärken. 

Aus diesem Grunde möchten wir Sie als Erziehungsberechtigte/ Erziehungsberechtigter bei der 

Anmeldung um Ihre Einwilligung bitten, Videos und Fotos mit Ihrer Tochter bzw. Ihrem Sohn auf unserer 

Homepage bzw. auf denen mit der Schulhomepage verknüpften sozialen Medien veröffentlichen zu 

dürfen. Auch die Veröffentlichung des Vor- und Zunamens Ihrer Tochter bzw. Ihres Sohnes bedarf Ihrer 

Einwilligung. 

Wir weisen Sie darauf hin, dass Fotos und Videos mit Ihren Kindern bei der Veröffentlichung im Internet 

oder in sozialen Netzwerken weltweit abrufbar sind. Eine Weiterverwendung und/oder Veränderung 

durch Dritte kann hierbei nicht ausgeschlossen werden. Soweit die Einwilligung nicht widerrufen wird, gilt 

sie zeitlich unbeschränkt. Die Einwilligung kann mit Wirkung für die Zukunft widerrufen werden. Der 

Widerruf der Einwilligung muss in Textform (Brief oder per Mail) gegenüber unserer Schule erfolgen. Eine 

vollständige Löschung der veröffentlichten Fotos und Videoaufzeichnungen im Internet kann durch die  

Bertha-von-Suttner-Oberschule nicht sichergestellt werden, da z. B. andere Internetseiten die Fotos und 

Videos kopiert oder verändert haben könnten. Die Bertha-von-Suttner-Oberschule kann nicht haftbar 

gemacht werden für Art und Form der Nutzung durch Dritte, wie z. B. für das Herunterladen von Fotos 

und Videos und deren anschließender Nutzung und Veränderung. 

Sollten Sie nicht einwilligen, entstehen Ihnen bzw. Ihrem Kind keine Nachteile. Die Lehrkräfte werden vor 

jeder Video- oder Fotoaufnahme das Einverständnis situativ abfragen. Eine Weitergabe von Fotos und 

Videos an Dritte durch unsere Schule erfolgt aber nicht ohne Ihre gesonderte Zustimmung. Außerdem 

werden nur wertschätzende Bilder und Videos Ihrer Kinder veröffentlicht.  

Im Einzelnen gilt die Einwilligung für Ihr Kind bei 

 der Veröffentlichung von Fotos auf der Homepage und in der Online-Schülerzeitung der Schule 

 der Veröffentlichung von wertschätzenden Videos auf der Homepage der Schule und in den mit 
der Homepage verknüpften sozialen Medien   
(Hinweis: Videos erscheinen dann auch auf dem YouTube-Channel der Bertha-von-Suttner-
Oberschule und ggf. bei Instagram usw.) 

 der Veröffentlich von Videobeiträgen zur Teilnahme an Medienwettbewerben  
(z. B. Osnabrücker Filmklappe, etc.) 

 der Veröffentlichung von Fotos in regionalen Printmedien (z. B. Osnabrücker Zeitung, etc.) 

 der Veröffentlichung von Fotos in Printmedien der Schule (z. B. Jahrbücher, Festschriften, etc.) 

 der Veröffentlichung des Vor- und Zunamens 
 

http://www.bertha-os.de/


 
 
 
 

Bertha-von-Suttner-Oberschule; Gottlieb-Planck-Straße 3; 49080 Osnabrück, 
Telefon: 0541 – 323 84200, E-Mail:  sekretariat@bertha-os.de 

Hinweis:  

Änderungen in der Nutzung digitaler Medien erfordern eine stete Anpassung dieser Erklärung. Dabei kann 
die aktuell geltende Version im Intranet bzw. in einem geschützten Bereich auf der Homepage eingesehen 
werden. Über Änderungen wird per Email an die Schulgemeinschaft informiert.  

Ich willige freiwillig ein, dass ich über neue Versionen dieser Erklärung per Email informiert werden darf. 
Falls ich Änderungen nicht aktiv widerspreche, erkenne ich diese auch ohne erneute Unterschrift an. Die 
jeweils aktuell geltende Fassung dieser Erklärung zur Veröffentlichung von Fotos und Videos kann ich im 
Intranet einsehen.  
 

 
Osnabrück, im April 2026 

gez. Martin Sandkämper 
-Schulleiter- 
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Nutzungsordnung für die Computereinrichtungen und des WLAN der  
Bertha-von-Suttner-Oberschule 
 

A. Allgemeines  

Nachfolgende Regelung gilt für die Benutzung von schulischen Computereinrichtungen durch Schüle-
rinnen und Schüler im Rahmen des Unterrichts, des individuellen Lernens und zur Festigung der Medi-
enkompetenz außerhalb des Unterrichts.  
Die Bertha-von-Suttner-Oberschule gibt sich für den Umgang mit diesen Medien die folgende Nut-
zungsordnung. Dabei gilt Teil B für jede Nutzung der Schulcomputer, Teil C ergänzt Teil B in Bezug auf 
die Nutzung außerhalb des Unterrichtes. 

B. Regeln für jede Nutzung  

Schülerzugang ins Computernetzwerk  

Alle Schülerinnen und Schüler erhalten eine individuelle Nutzerkennung und ein Passwort, mit dem sie 
sich an vernetzten Computern der Schule anmelden können. Ohne diese Anmeldung ist keine Arbeit 
am Computer möglich und erlaubt. Nach Beendigung der Nutzung hat sich die Schülerin oder der Schü-
ler am PC abzumelden und erst dann den Computer herunterzufahren.  
Für unter der Nutzerkennung erfolgte Handlungen werden Schülerinnen und Schüler verantwortlich 
gemacht. Das Arbeiten unter einer fremden Nutzerkennung ist verboten. Wer von der Nutzung einer 
fremden Nutzerkennung erfährt, ist verpflichtet, dieses der Schule mitzuteilen.  

Das eigene Passwort muss sicher sein und in regelmäßigen Intervallen geändert werden. 

Verbotene Nutzungen  

Die gesetzlichen Bestimmungen insbesondere des Strafrechts, Urheberrechts und des Jugendschutz-
rechts sind zu beachten, insbesondere auch bei der Gestaltung einer eigenen Website.  
Es ist verboten pornographische, gewaltverherrlichende oder rassistische Inhalte aufzurufen, zu spei-
chern oder zu versenden. Werden solche Inhalte versehentlich aufgerufen, ist die Anwendung zu 
schließen und der Aufsichtsperson umgehend Mitteilung zu machen!  

Außerdem sind Bild- und Persönlichkeitsrechte zu beachten. 

Datenschutz und Datensicherheit  

Die Schule ist in Wahrnehmung ihrer Aufsichtspflicht berechtigt, den Datenverkehr im Netzwerk und 
bei der Internetnutzung zu speichern und zu kontrollieren. Diese Daten werden in der Regel nach ei-
nem Monat, spätestens jedoch zu Beginn eines jeden neuen Schuljahres gelöscht. Dies gilt nicht, wenn 
Tatsachen den Verdacht eines schwerwiegenden Missbrauchs der schulischen Computer begründen.  
Die Schule wird von ihren Einsichtsrechten nur in Fällen des Verdachts von Missbrauch und durch ver-
dachtsunabhängige Stichproben Gebrauch machen.  

Eingriffe in die Hard- und Softwareinstallation  

Veränderungen der Installation und Konfiguration der Arbeitsstationen und des Netzwerkes sowie Ma-
nipulationen an der Hardwareausstattung sind grundsätzlich untersagt. Sollte ein Nutzer unberechtigt 
größere Datenmengen in seinem Arbeitsbereich ablegen, ist die Schule berechtigt, diese Daten zu lö-
schen.  

Schutz der Geräte  

Die Bedienung der Hard- und Software hat entsprechend den Instruktionen zu erfolgen. Störungen 
oder Schäden sind sofort der für die Computernutzung verantwortlichen Person zu melden. Wer 
schuldhaft Schäden verursacht, hat diese zu ersetzen.  
Die Tastaturen sind durch Schmutz und Flüssigkeiten besonders gefährdet. Deshalb ist während der 
Nutzung der Schulcomputer Essen und Trinken verboten.   
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Nutzung von Informationen aus dem Internet  

Der Internet-Zugang soll grundsätzlich nur für schulische Zwecke genutzt werden. Als schulisch ist auch 
ein elektronischer Informationsaustausch anzusehen, der unter Berücksichtigung seines Inhalts und 
des Adressatenkreises mit der schulischen Arbeit im Zusammenhang steht. Das Herunterladen von 
Anwendungen ist nur mit vorheriger Einwilligung der Schule zulässig. Die Schule ist nicht für den Inhalt 
der über ihren Zugang abrufbaren Angebote Dritter im Internet verantwortlich.  
Im Namen der Schule dürfen weder Vertragsverhältnisse eingegangen noch ohne Erlaubnis kosten-
pflichtige Dienste im Internet benutzt werden.  
Bei der Weiterverarbeitung von Daten aus dem Internet sind insbesondere Urheber- oder Nutzungs-
rechte zu beachten.  

Versenden von Informationen in das Internet  

Werden Informationen unter dem Absendernamen der Schule in das Internet versandt, geschieht das 
unter Beachtung der allgemein anerkannten Umgangsformen. Die Veröffentlichung von schulischen 
Dateien bedarf der Genehmigung durch die Schulleitung.  
Für fremde Inhalte sind insbesondere das Urheberrecht und eventuell bestehende Persönlichkeits-
rechte zu beachten. So dürfen zum Beispiel digitalisierte Texte, Bilder und andere Materialien nur mit 
Erlaubnis der Urheber in eigenen Internetseiten verwandt werden. Der Urheber ist zu nennen, wenn 
dieser es wünscht.  
Das Recht am eigenen Bild ist zu beachten. Die Veröffentlichung von Fotos und Schülermaterialien im 
Internet ist nur gestattet mit der Genehmigung der Schülerinnen und Schüler sowie bei Minderjährigen 
ihrer Erziehungsberechtigten.  

C. Ergänzende Regeln für die Nutzung außerhalb des Unterrichtes  

Nutzungsberechtigung  

Außerhalb des Unterrichts kann im Rahmen der medienpädagogischen Arbeit ein Nutzungsrecht ge-
währt werden. Die Entscheidung darüber und welche Dienste genutzt werden können, trifft die Schule 
unter Beteiligung des Beauftragten für das Schulnetzwerk.  
Alle Nutzer werden über diese Nutzungsordnung unterrichtet. Die Schülerinnen und Schüler sowie bei 
Minderjährigen ihre Erziehungsberechtigten, versichern durch ihre Unterschrift (siehe Anlage), dass 
sie diese Ordnung anerkennen. Dies ist Voraussetzung für die Nutzung!  
Eigenes Arbeiten am Computer außerhalb des Unterrichts ist für Schülerinnen und Schüler nur unter 
Aufsicht möglich.  

Aufsichtspersonen  

Die Schule hat eine weisungsberechtigte Aufsicht sicherzustellen. Dazu können neben Lehrkräften 
auch sonstige Bedienstete der Schule eingesetzt werden.  

D. Schlussvorschriften  

Diese Benutzerordnung ist Bestandteil der jeweils gültigen Hausordnung und tritt am Tage nach ihrer 
Bekanntgabe durch Aushang in der Schule oder Hochladen ins Intranet in Kraft.   
Einmal zu jedem Schuljahresbeginn findet eine Nutzerbelehrung statt.  
Nutzer, die unbefugt Software von den Arbeitsstationen oder aus dem Netz kopieren oder verbotene 
Inhalte nutzen, machen sich strafbar und können zivil- oder strafrechtlich belangt werden.  
Zuwiderhandlungen gegen diese Nutzungsordnung können neben dem Entzug der Nutzungsberechti-
gung strafrechtliche und disziplinarische Maßnahmen zur Folge haben.  
 

Osnabrück, im April 2026 
 

gez. Martin Sandkämper 
-Schulleiter- 
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An die 
Eltern oder Erziehungsberechtigten 
der Schülerinnen und Schüler 
unserer Schule 
 
 
 Osnabrück, im April 2026 

 
 
Informationsblatt gemäß Art. 13 ff. Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) 

Sehr geehrte Eltern, sehr geehrte Erziehungsberechtigte, 

hiermit informieren wir Sie über die Verarbeitung personenbezogener Daten in unserer Schule. 

I. Datenverarbeitung 

Die Schule erhebt und speichert personenbezogene Daten der Schülerinnen und Schüler und der Erziehungsberechtigten 

zum Zwecke der Erfüllung des Bildungsauftrags oder der Fürsorgeaufgaben, zur Erziehung oder Förderung der 

Schülerinnen und Schüler oder zur Erforschung oder Entwicklung der Schulqualität, soweit dies erforderlich ist. 

Rechtsgrundlage dieser Verarbeitung ist § 31 Abs.1 Satz 1 des Niedersächsischen Schulgesetzes (NSchG). Ohne eine 

rechtliche Grundlage ist die Verarbeitung personenbezogener Daten zulässig, wenn in die Verarbeitung eingewilligt wird. 

Die betreffenden Daten können freiwillig von Ihnen angegeben werden. 

Welche personenbezogenen Daten die Schule zu welchen Zwecken verarbeitet, können Sie der im Anhang beigefügten 

Tabelle entnehmen.  

II. Übermittlungen personenbezogener Daten 
Die Anschriften der Schülerinnen und Schüler der Jahrgänge 5-10 und deren Erziehungsberechtigten werden an den 
Schulträger (Stadt Osnabrück) als Träger der Schülerbeförderung übermittelt. Grundlage für diese Übermittlungen ist § 31 
Abs.1 S.2 NSchG. 
 
War eine Schülerin oder ein Schüler vor der Aufnahme an die Schule an Schülerin oder Schüler einer anderen öffentlichen 
Schule in Niedersachsen, so übermittelt die Schule der abgebenden Schule die Aufnahmeentscheidung auf Grundlage von 
§ 31 Abs.3 S.2 NSchG. 
 
Wechselt ein Schüler oder eine Schülerin von der Schule auf eine andere Schule in Niedersachsen, werden folgende 
personenbezogene Daten an die aufnehmende Schule zum Zwecke der Überwachung der Erfüllung der Schulpflicht 
übermittelt. 
1. zur Schülerin/zum Schüler 
a) Familienname,  
b) Vornamen unter Kennzeichnung des gebräuchlichen Vornamens,  
c) Geburtsdatum und Geburtsort sowie bei Geburt im Ausland auch den Staat,  
d) Geschlecht. 
2. zu den gesetzlichen Vertreterinnen oder Vertretern  
a) Familienname,  
b) Vornamen,  
c) Anschrift,  
d) Auskunftssperren nach § 51 des Bundesmeldegesetzes und bedingte Sperrvermerke nach § 52 des 
Bundesmeldegesetzes. 
 
Diese Übermittlungen erfolgen auf Grundlage von § 31 Abs.3 S.1 NSchG. 
Weitere Übermittlungen an aufnehmende Schulen zu anderen Zwecken als der Überwachung der Erfüllung der Schulpflicht 
sind der im Anhang beigefügten Tabelle zu entnehmen. 
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Auftragsverarbeitung 

Die Untis GmbH verarbeitet auf Grundlage eines schriftlichen Vertrages als Auftragsverarbeiter weisungsgebunden 
personenbezogene Daten in unserem Auftrag zum Zwecke der Stundenplanerstellung im Rahmen der Nutzung des 
Programms Web-Untis. 
Die Iserv GmbH verarbeitet auf Grundlage eines schriftlichen Vertrages als Auftragsverarbeiter weisungsgebunden 
personenbezogene Daten in unserem Auftrag zum Zwecke der Wartung des Schulservers Iserv. 
Die JAMF Holdings, Inc. und die Apple Inc. verarbeiten  personenbezogene Daten zum Zwecke der Wartung und 

Bereitstellung der iPad-Klassen.                                                                                                                                                              

Die Ernst Klett Verlag GmbH und die Cornelsen Verlag GmbH verarbeiten personenbezogene Daten zum Zwecke der 

Wartung und Bereitstellung der digitalen Schulbücher in den iPad-Klassen. 

Die Solocode GmbH speichert von Ihrem Kind mitgeteilte Daten, um die Lernplattform Anton zur Verfügung zu stellen. 

Die Microsoft Corporation speichert und verarbeitet personenbezogene Daten, um die Software Office 365 auf den iPads 

benutzbar zu machen. 

 

III. Dauer der Speicherung der personenbezogenen Daten 
Im Schulbereich ist für die Speicherdauer der Runderlass des Niedersächsischen Kultusministeriums zur „Aufbewahrung 
von Schriftgut in öffentlichen Schulen: Löschung personenbezogener Daten nach § 17 Abs. 2 NDSG“ 2.1.2012  
(RdErl. d. MK v. 2.1.2012 - 11-02201/1, 05410/1.2 (Nds.MBl. Nr.3/2012 S.81; SVBl. 3/2012 S.162) - VORIS 22560 - Im 
Einvernehmen mit der StK und dem MI -) maßgebend.  
 
IV. Betroffenenrechte 

Sie können folgende Rechte geltend machen: 

 Auskunft/ Akteneinsicht 
Gem. Art. 15 DSGVO haben Sie das Recht, Auskunft bzw. Akteneinsicht über die von uns verarbeiteten 
personenbezogenen Daten zu erhalten 

 Berichtigung  
Sind bei uns gespeicherte personenbezogene Daten unrichtig oder unvollständig, haben Sie gem. Art. 16 DSGVO 
das Recht, diese berichtigen bzw. vervollständigen zu lassen.  

 Löschung  
Art. 17 DSGVO normiert das Recht auf Löschung personenbezogener Daten. Dieses Recht steht Ihnen insbesondere 
dann zu, wenn die Speicherung der personenbezogenen Daten zur Erfüllung unserer gesetzlichen Aufgaben nicht 
mehr erforderlich ist oder Sie Ihre Einwilligung zur Datenverarbeitung mit Wirkung für die Zukunft widerrufen 
haben. 

 Einschränkung der Verarbeitung  
Gem. Art. 18 DSGVO können Sie die Einschränkung der Verarbeitung der personenbezogenen Daten verlangen, 
wenn 

 die Richtigkeit der Daten von Ihnen bestritten wird  

 die Verarbeitung unrechtmäßig ist, Sie aber deren Löschung ablehnen 

 wir die Daten nicht mehr benötigen, Sie jedoch diese zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung 
von Rechtsansprüchen benötigen 

 oder Sie gemäß Art. 21 DSGVO Widerspruch gegen die Verarbeitung eingelegt haben 

 Widerspruch 
Sie können bei Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, ein Widerspruchsrecht geltend machen. 
Gem. Art. 21 DSGVO ist jedoch zu berücksichtigten, ob schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung vorliegen oder 
die Verarbeitung der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen dient. 

 Datenübertragbarkeit 
Ist die Verarbeitung Ihrer Daten mit Hilfe eines automatisierten Verfahrens erfolgt, haben Sie gem. Art. 20 DSGVO 
das Recht, die Daten in einem gängigen und maschinenlesbaren Format zu erhalten und an eine andere Schule zu 
übermitteln bzw. durch uns übermitteln zu lassen. 

 Widerruf der Einwilligung 
Sie haben gem. Art. 7 Absatz 3 DSGVO das Recht, eine uns erteilte Einwilligung jederzeit mit Wirkung für die 
Zukunft zu widerrufen. 
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 Beschwerde  
Art. 77 DSGVO enthält ein Beschwerderecht bei der Aufsichtsbehörde. Die für uns zuständige Aufsichtsbehörde ist 
die Landesbeauftragte für den Datenschutz Niedersachsen, 
Prinzenstraße 5, 30159 Hannover. E-Mail: poststelle@lfd.niedersachsen.de. 
Eine Beschwerde hat über das auf der Homepage der Landesbeauftragten für den Datenschutz eingestellte 
Beschwerdeformular zu erfolgen. 

 
 
 
V. Verantwortlicher und Datenschutzbeauftragter 
Die datenverarbeitende Stelle ist die/das Bertha-von-Suttner-Oberschule.   
Unseren Datenschutzbeauftragten erreichen Sie unter der E-Mail-Adresse der Schule (datenschutzbeauftragter@bertha-
os.de). 
 
VI. Umgang mit fortlaufenden Änderungen dieser Erklärung 

Hinweis: Änderungen in der Nutzung digitaler Medien erfordern eine stete Anpassung dieser Erklärung. Dabei kann die 
aktuell geltende Version im Intranet bzw. in einem geschützten Bereich auf der Homepage eingesehen werden. Über 
Änderungen wird per Email an die Schulgemeinschaft informiert.  
Hiermit willige ich ein, dass ich über neue Versionen dieser Erklärung per Email informiert werden darf. Falls ich 
Änderungen nicht aktiv widerspreche, erkenne ich diese auch ohne erneute Unterschrift an. Die jeweils aktuell geltende 
Fassung der Erklärung zur Datenverarbeitung kann ich im Intranet einsehen.  
 
gez. Martin Sandkämper 
-Schulleiter- 
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